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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7447371 
 
Gebietsname: Donau von Kachlet bis Jochenstein mit Inn- und Ilzmündung 
 
Größe: 511 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1337 Castor fiber Biber 

5339 Rhodeus amarus Bitterling 

2485 Eudontomyzon vladykovi Donau-Neunauge 

1114 Rutilus pigus virgo Frauennerfling 

1105 Hucho hucho Huchen 

1130 Aspius aspius Rapfen 

1157 Gymnocephalus schraetzer Schrätzer 

1160 Zingel streber Streber 

1159 Zingel zingel Zingel 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt des an naturnahen Strukturen reichen Mündungsabschnitts des Inns und der Habitatvoraus-
setzungen für die europaweit bedeutende, zum Teil endemische Fischfauna in der Donau sowie im 
untersten Abschnitt der Ilz. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in nicht von Neophyten dominierter Ausprägung und in der regionstypischen 
Artenzusammensetzung. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der naturnahen Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus 
excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) in ihren verschiedenen Ausprägungen 
in der gebietstypischen naturnahen Bestockung, Habitatvielfalt und Artenzusammensetzung so-
wie mit ihrem spezifischen Wasserhaushalt. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines ausreichend ho-
hen Anteils an Alt- und Totholz sowie an Höhlenbäumen, anbrüchigen Bäumen und natürlichen 
Spaltenquartieren (z. B. abstehende Rinde) zur Erfüllung der Habitatfunktion für daran gebunde-
ne Arten und Lebensgemeinschaften. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung dauerhaft überlebensfähiger Populationen der Fischarten Huchen, 
Donau-Neunauge, Rapfen, Frauennerfling, Bitterling, Schrätzer, Zingel und Streber. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der Qualität der Fließgewässer als für alle Lebensphasen dieser Fischar-
ten möglichst vollwertigem Lebensraum mit ausreichend großen Laich- und Jungtierhabitaten. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung einer naturnahen, durchgängigen Anbindung der Altgewässer und 
der einmündenden Bäche. Erhalt der natürlichen oder naturnahen Fluss- und Uferstrukturen wie 
Felsen, Geröll- und Sandbänke, Gumpen und Uferanbrüche, Inseln, Weiden- und Erlensäume. 
Erhalt der gegebenen Fließgewässer- und Auendynamik sowie einer möglichst guten Gewässer-
qualität. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers in den Flüssen Donau, Inn und Ilz mit ih-
ren Auenbereichen, deren Nebenbächen mit ihren Auenbereichen, Altgewässern und in den na-
türlichen oder naturnahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender Uferstrei-
fen für die vom Biber ausgelösten dynamischen Prozesse. 

 


